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TYPICAL LOCAL FEATURES OF ARCHITECTURE OF GANJA (ON 

THE SAMPLE OF IMAMZADE TOMB-COMPLEX OF GANJA) 

 

Abstract: In this scientific work basic features of historic-cultural traditions of architecture Ganja have been 

investigated on the basis of different scientific sources and innovative methods. 
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TYPISCHE LOKALE MERKMALE DER ARCHITEKTUR DES GÄNDSCHÄ (AUF DER PROBE DES 

GÄNDSCHÄS GRABSTÄTTE `IMAMSADÄ` KOMPLEXEN) 

 

Die Zusammenfassung: In dieser wissenschaftlichen Arbeit Grundzüge des historisch-kulturellen Traditionen 

der Gändschä wurden auf der Grundlage von unterschiedlichen wissenschaftlichen Quellen und innovative 

Methoden untersucht worden.  

Schlüsselwörter: Aserbaidschan, historisch-ethnographischen Forschung, Gändschä, Architektur.  

 

 

Die Einführung 

Die Grabstätte Imamsade, die sich im 

staatlichen historik-kulturellen Naturschutzgebiet 

befindet in einem der altertümlichen Zentren der 

Wissenschaft und der Kultur – die Stadt Gändschä.  

Die Grabstätte wurde hier im Jahr 739 über dem 

Grab des Urenkels Propheten Muhammed – des 

Sohnes von Imam Ali ibn Hussejn, des fünften 

Imams Muhammed Baqir und seiner Tochter Ummi 

Hekima - Movlan Ibrahim errichtet. Das Wort 

"Imamsadä" stammt vom Begriff „Kind des Imams“ 

und es bedeutet der Nachkomme von Imam.  

Unter dem Volk versteht man das Wort 

„Imamsade“ wie ein heiliger Tempelort.  

Während der Herrschaft von Umayyaden (661 -

750) wurden viele Mitglieder Ahl Al-Bait 

(Nachkommen von Muhammed) verfolgt und an die 

Ränder des Amirs verjagt. Movlan Ibrahim ist in die 

Stadt Gändschä damaliges Zentrum der uralten 

islamischen Kultur umgezogen.  

Movlan Ibrahim siedelte in der Stadt Gändschä 

und lebte bis seinem Tod hier und wurde auch hier 

begraben. Zum Ehren seiner Heiligen Persönlichkeit 

wurde über seinem Grab eine Grabstätte errichtet.  

 

Materialen und Methoden 

Aserbaidschan liegt zwischen Europa und Asien 

und hat eine günstige natürlich-geographische 

Konjunktur, mildes Klima, fruchtbare Boden, reiche 

Bodenschätze. Dieses Territorium ist in der 

wirklichkeit als erstes Obdach der menschlichen 

Zivilisation berühmt. Vor zwei Millionen Jahren gab 

es hier jede Bedingung für die Bewohnung, Leben, 

Schaffen, Entfaltung und Fortschriff der 

Urmenschen.  

Gändschä ist eine älteste Ecke der Kultur 

unseres Landes. Gändschä hat eine geschichte 

mindestens 4000 Yahre des müselmanischen Orients 

und hier sind alte Baudenkmäler, grabmal des 

Aposlels, ein wertiges Heiligtum. Dieses wichtige 

Denkmal liegt 7 kilometr weit  vom moderuen 

Gändschä, am rechten Ufer gändschäflusses. 

Grabmal İmamsades hält man für die bedeutenden 

Symbolen der Stadt. 

Gändschäs Aposlel grabmal wurde auf das grab 

des jungen Prinz İbrahim des Sohns des fünften 

Aposlel Mahammad Bagir, der 739 gefallen war, 

hinaufgesetzt. Von diesem Denkmal offenbarte sich 

wichtige historische Quelle der Jahrbuches. Grabmal 
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Aposlel wurde am Ende des XIV. und am Anfang 

des XV. Jahrhundert ganz errichtet. İn den  XVII-

XVIII Jahrhunderten wurde herum Moschee, Tempel 

und andere grabmäler erhöht.  

Gändschäs İmamsade grabmal war seit 

Jahrhunderten zum Heiligtum der Muselmanen, die 

nicht nur aus Aserbaidschan, sondern auch aus 

anderen Ländern gekommen waren. 

Dieses Ort hat sich in einem heiligen Tempel 

für gläubigen Muslim verwandelt. Die im VIII 

Jahrhundert über dem Grab von Movlan Ibrahim 

gebaute Grabstätte, wurde in den XIV – XVI 

Jahrhunderten vergrößert, in ihrer Gegend liegenden 

Gebäuden wurden grundsätzlich in XVII – XVIII 

Jahrhunderten gebaut. Die Grabstätte ist das 

wertvollste Denkmal im Imamzadeh komplex. Die 

Höhe der Grabestin ist 12 m, die Kuppelhöhe ist 2,7 

m, Durchmesser ist 4,4m. Die Fassadenplatten sind 

mit blauen Kacheln bedeckt.  

Im XX. Jahrhundert wurde die Innenwand des 

Innenteils der Grabstätte wichtigste historisch – 

epigraphische Muster entdeckt und von den 

hervorragenden Historikern erforscht - verstorbenen 

Archäologen, Professor Isak Dshäfzadä, sowie von 

einer bekannten Wissenschaftlerin,  

Akademikerin Mäschädichanym Nemätova 

wurden untersucht und werden in folgender Weise 

gelesen: „Er, der Gott ist ewig. Das ist ein Heiligtum, 

ein Paradiesgarten von Movlan Ibrahim – Sohn des 

Imams Mohamad Baqir – sei ihm Ehre. 120 Jahre 

nach dem Tod seines Großvaters ist er gestorben – 

„Sei mit ihm Allahs Segen!“. 

Infolge der wissenschaftlichen Forschung dieser 

historischen Schrift wurde es bekannt, dass das 

Denkmal dem Sohn des Imams über seinem Grab in 

738-739 errichtet wurde. Das Ort des Heiligtums 

Imamzadä ist den Vertretern vom hervorragenden 

Aserbaidschanischen Dichter und Philosoph Nizami 

Gändschävis Generation – welche Scheychzamanovs 

Güte gehalten.  

Im XIX. Jahrhundert begann im İmamsade 

grabmal die Restaurationsarbeiten zuerst vom 

heldenhaften Truppenleiter und Chans Dschavad 

Chan, danach 1878-1879 unter der Leitung des 

generals des zweiten Reiter-muselmanischen 

Regiments der russischen Armee İsrafil baj 

Yadigarsade.  

 

Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Der Stolz der heroischen Geschichte von 

Gändschä - der letzte Chan, Dschavad Chan Zijads 

Sohn (1748 – 1804), auf seine Anweisung wurden 

große Restaurierungsarbeiten geführt. In den Jahren 

1878 – 1879 wurde durch Initiative des 

Generalmajors Israfil bäy Yadigarzadä und am 

Anfang des XX. Jahrhunderts aus Initiative einer 

Gruppe von Intelligenzen das Altarraum Heiligtum 

wieder renoviert.  

In diesem Heiligtum in dem Imamzadäheiligtum 

wurden Scheychzamanli - Pischnamazzadä, Mirzä 

Mehdi Nadschi, Mir Säyyid Abbas Aga – Vertreter 

von Sazzidsgeneration, General – Major Israfil bay 

Jadigarzadä und andere bedeutenden 

Persönlichkeiten begraben.  

Das Heiligtum Komplex war jahrhundertelang 

als Zentrum der Wohltätigkeit für einsame, 

obdachlose Menschen bekannt. In der ehemaligen 

UdSSR war nun Imamzadä als muslimischer einzig 

offenes und funktionierendes Heiligtum. In den 1930 

– 1944 Jahren während der sowjetischen Macht 

wurde von den Hilfsgebäuden Imamzadä Heiligtum 

als Kinderheim benutzt.  

Dieser heilige Ort hatte die vom Krieg 

gelittenen kleinen Kinder verschiedener Nationen 

betroffen.  

Unser Land, in dem unser größte Lider Hejdär 

Älijev den Grund der Staatlichen Politik, der Priorität 

gegründet hatte, hat tiefsten multikulturellem Stamm, 

Toleranztraditionen und Bewahrung der 

verschiedenen religiösen, kulturellen und 

historischen Denkmäler.  

Präsident der Souveränen Aserbaidschanischer 

Republik Ilham Älijev, der Nachfolger von großem 

Lider setzt die kluge, nationale Politik erfolgreich 

fort.  

Er hatte die religiösen, historischen und 

architektonischen Denkmälern Wiederherstellung 

und zahlreichen Erlasse und Verordnungen im 

Zusammenhang mit der Umstrukturierung 

ausgegeben, unter der Führung der Präsidentin der 

Heydar Aliyev-Stiftung, gutwillige Botschafterin 

UNESCO und ISESCO Frau Mehriban Äliyeva 

verbringende zahlreiche Projekte ist für unsere 

nationale und kulturelle  

Erben ein unersetzliches Muster. Von 

Präsidenten Ilham Älijev wurden in den Jahren 2010-

2015 sieben Verordnungen untergeschrieben. Die 

religiöse und historische Komplex Imamzadeh wurde 

in Ganjas Architekturstil erheblich umgebaut.  

Heute ist Imamzadeh Komplex einer von besten 

Heiligtümern der islamischen Welt, und nicht nur für 

zahlreiche einheimische sondern auch für viele 

ausländische Pilger besuchte heiliger Ort. 

Am 1. März 2010, am 30. Dezember 2011, am 

5. Juni 2013, am 16. Mai 2014, am 5. November, am 

9. April und am 9. Septembre 2015 hat der Präsident 

der Aserbaidschanischen Republik Heer İlham 

Aliyev für die Restauration, Wohlordnung und 

Einrichtungsarbeiten des İmamsade grabmals 

komplex, das in der gegend Gändschäs Staatlichen 

Schonung der geschichte und Kultur liegt, eine 

Anordnung getroffen. 
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